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Ebenso witzig wie warmherzig er-
zählt die charmante französische Ko-
mödie „Weinprobe für Anfänger“ 
von einem eigenbrötlerischen Wein-
händler, der durch die Begegnung 
mit einer unkonventionellen Kundin 
zurück zum Leben und zur Liebe fin-
det. Auf Einladung des Kulturamts 
Fellbach ist das vielgespielte Erfolgs-
stück von Ivan Calbérac am Mitt-
woch und Donnerstag, 9. und 10. 
April, 20 Uhr, in der Schwabenland-
halle zu erleben. In den Hauptrollen 
glänzt das aus Theater und Fernse-
hen bekannte Schauspielerehepaar 
Ulrich Gebauer und Anne Moll.

Jacques, der Inhaber einer kleinen, 
aber feinen Weinhandlung, ist mit 
den Jahren etwas kauzig geworden. 
Mittlerweile pflegt er ein innigeres 
Verhältnis zu seinen Weinen als zu 
anderen Menschen. Da betritt eines 
Tages die herzensgute, aber etwas 
weltfremde Hortense seinen Laden. 
Sofort ist eine gegenseitige Anzie-
hung spürbar, doch beiden fällt es 
schwer, sich ihre Gefühle einzugeste-
hen. Die Ereignisse überschlagen 
sich, als der junge Kleinkriminelle 
Steve in den Laden stürmt, dicht ge-
folgt von der Polizei. Hortense bittet 

Jacques, dem Jungen eine Chance zu 
geben, und verschafft ihm so ein 
Praktikum in der Weinhandlung. Da-
bei entpuppt sich Steve nicht nur als 
Naturtalent, was seinen Ge-
schmacks- und Geruchssinn angeht, 

sondern auch als Kenner aller Lie-
bes- und Lebensdinge. Ob er den 
beiden auf die Sprünge helfen kann?

Mit „Weinprobe für Anfänger“ ist 
dem französischen Autor Ivan Calbé-
rac eine feinfühlige, warmherzige 

Romantikkomödie mit gewitzten 
Dialogen und genau dosierten Span-
nungsmomenten gelungen. Das 
2019 in Paris uraufgeführte Stück 
wurde im selben Jahr mit dem re-
nommierten Prix Molière in der Ka-
tegorie „Beste Komödie“ ausge-
zeichnet und 2022 von Calbérac 
selbst erfolgreich fürs Kino verfilmt.

Die leichthändige Inszenierung 
von Martin Woelffer überzeugt 
nicht zuletzt durch ihre prominente 
Besetzung. Als menschenscheuer 
Weinexperte Jacques glänzt der be-
kannte TV- und Theaterschauspieler 
Ulrich Gebauer, der u. a. in der ZDF-
Erfolgsserie „Der Landarzt“ und der 
preisgekrönten RTL-Comedy-Serie 
„Der Lehrer“ zu sehen war. Hortense 
wird souverän verkörpert von seiner 
Ehefrau Anne Moll, die neben ihren 
zahlreichen Fernsehrollen auch als 
Synchron- und Hörbuchsprecherin 
gefragt ist.

„Diese Inszenierung … ist kom-
plett gelungen“, schreibt die Presse. 
„Am Ende gibt es zu Recht riesigen 
Beifall.“

Eintrittskarten sind im Vorverkauf 
erhältlich beim i-Punkt Fellbach, 
Marktplatz 2, Tel. 0711 580058. 

Charmante Komödie aus Frankreich
„Weinprobe für Anfänger“ mit dem Schauspielerehepaar Ulrich Gebauer und Anne Moll

Ulrich Gebauer und Anne Moll in „Weinprobe für Anfänger“. Foto: Fantitsch 

Der Treffpunkt Schmiden lädt am 
Dienstag, 1. April,  zu einem Film-
Vortrag mit Verkostung mit Brigitte 
und Winfried Bauer über Mangos 
aus fairem Handel ein. Wie werden 
die Früchte, die seit einigen Jahren 
auch hierzulande in den Läden er-
hältlich sind, angebaut, wie sind die 
Arbeitsbedingungen der Produzen-
ten, wie ist die Preisgestaltung? 

Beginn im barrierefreien Dietrich-
Bonhoeffer-Haus in der Charlotten-
str. 55 ist um 15 Uhr, bewirtet wird 
ab 14 Uhr.

Film über Mangos 

mit Verkostung

Der Verkehrsentwicklungsplan (VEP) 
bildet die Grundlage für eine nach-
haltige und zukunftsorientierte Mo-
bilität in Fellbach. Bereits 2013 wur-
de der erste VEP aufgestellt, um den 
Verkehr in der Stadt effizient, sicher 
und umweltfreundlich zu gestalten. 
Nun wird der Plan fortgeschrieben, 
um aktuelle Entwicklungen, neue 
Herausforderungen und moderne 
Mobilitätslösungen zu berücksichti-
gen.

Zu Beginn des Prozesses wird zum 
einen in einer Bestandsanalyse erho-
ben, wie die Mobilität aktuell gestal-
tet ist und zum anderen ein Zielbild 

erarbeitet, welches mit Umsetzung 
des VEPs erreicht werden soll. Der 
Verkehrsentwicklungsplan soll der 
Stadtverwaltung zukünftig einen 
Handlungsrahmen geben, wenn es 
darum geht, Maßnahmen im Bereich 
Mobilität umzusetzen. Über den Pro-
zess verteilt sind verschiedene Betei-
ligungsformate vorgesehen, welche 
die fachplanerische Erarbeitung 
durch Hinweise der in Fellbach le-
benden und arbeitenden Menschen 
ergänzen. Als erstes Format findet 
am Dienstag, 1. April, 18 Uhr, im Gro-
ßen Saal des Fellbacher Rathauses 
eine öffentliche Auftaktveranstal-

tung statt, bei der neben der Infor-
mation zur Erarbeitung des Ver-
kehrsentwicklungsplans auch die 
Beteiligung im Vordergrund steht. 
Alle interessierten Fellbacher sind 
eingeladen, ihre Hinweise zur Mobi-
lität in Fellbach abzugeben: Was 
läuft bereits gut? Wo gibt es Verbes-
serungspotenzial? Und welche Ziele 
sind für die zukünftige Mobilität 
wichtig? Abgeschlossen wird die 
Veranstaltung durch eine Podiums-
diskussion. 
• Weitere Informationen und der 
Link zur Anmeldung ist zu finden 
unter www.fellbach.de/vep

Die Zukunft der Mobilität mitgestalten 
Öffentliche Auftaktveranstaltung zum Verkehrsentwicklungsplanfür Fellbach
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Jetzt wird es er-

kennbar Früh-

ling. Damit en-

det auch die 

Heizsaison. Die 

allermeisten 

Fellbacher Häu-

ser werden 

noch mit fossi-

len Brennstoffen geheizt, in erster 

Linie mit Gas. Bei Neubauprojekten 

ist das oft schon anders. Ein leuch-

tendes Beispiel ist das Wiesen-

äcker-Quartier der WDF, bei dem 

alle dort verfügbaren erneuerba-

ren Energiequellen zur Wärme-

erzeugung genutzt werden. 

Wenn man durch Fellbach geht, 

sieht man einige wenige Baustel-

len bei Bestandsgebäuden, bei 

denen die energetische Verbesse-

rung im Vordergrund steht. Die 

sinnvollste Maßnahme ist die Kom-

bination von PV-Anlage, Solarther-

mie, Isolierung und Wärmepumpe. 

Das kostet einiges, selbst wenn die 

eine oder andere Maßnahme ge-

fördert wird. Aber es rechnet sich, 

nicht nur für die Umwelt, sondern 

tatsächlich auch für die Eigentü-

mer. Wenn die vielen Menschen, 

die genügend Geld haben, hier 

konsequent investieren würden, 

würde viel erreicht. Und es hat eine 

Vorbildfunktion. Jedes einzelne sa-

nierte Haus zählt. Und wenn wir in 

Fellbach den bereits auf dem Weg 

befindlichen Wärmeplan haben, 

gibt es noch mehr Anreiz. 

Die Fellbacher Handwerksbetriebe 

können und wollen solche Aufträ-

ge ausführen. Noch ein Grund, ak-

tiv zu werden. Wir wollen die hei-

mische Wirtschaft ja stärken. 

Auch wenn die Bundestagswahl 

für uns Grüne nicht so gut gelau-

fen ist, gibt es aktuell einen Licht-

blick: Klimaschutz konnte im Rah-

men des geplanten „Sondervermö-

gens“ im Grundgesetz verankert 

werden. Hoffen wir also, dass es 

bei der Umsetzung keine unüber-

windlichen Hürden gibt und viele 

sinnvolle Projekte angestoßen wer-

den können. 

Dr. med. Stephan Illing (Bünd-
nis’90/Die Grünen) 

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

Die aktuelle Ausgabe des Fellbacher 

Stadtanzeigers ist am Erscheinungs-

tag jeweils auch online auf der Inter-

netseite der Stadtwww.fellbach.de-

abrufbar. 
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„Das ist eben Feuerwehr“, meinte 

Christian Köder mit Blick auf die Sil-

vesternacht. Statt mit den Familien 

ins neue Jahr zu feiern, mussten die 

Einsatzkräfte zu zwölf Einsätzen aus-

rücken. Bei der Jahreshauptver-

sammlung der Freiwilligen Feuer-

wehr Fellbach am vergangenen Frei-

tagabend in der Festhalle Oeffingen 

zog der Feuerwehrkommandant Bi-

lanz des vergangenen Jahres.

Es sei ein einsatzreiches und von 

Unwettern geprägtes Jahr gewesen, 

so Köder. Die Einsatzzahlen für die 

aktuell 233 Aktiven in den drei Ab-

teilungen seien noch einmal auf 313 

angestiegen. Darunter große Einsät-

ze wie ein Kellerbrand an Weihnach-

ten  in der Stauferstraße, bei dem 68 

Bewohner aus dem Gebäude geholt 

werden mussten. Vor allem aber 

prägte die Hochwasserkatastrophe 

Anfang Juni im Bereich Rudersberg 

und Schorndorf das Jahr. In der Ka-

tastrophennacht sicherte ein Lösch-

zug aus Fellbach den Brandschutz in 

Schorndorf, in den Folgetagen wa-

ren alle drei Fellbacher Abteilungen 

an den Aufräumarbeiten beteiligt. 

Es gebe kein Ehrenamt, das ähn-

lich fordernd sei, wie der Dienst in 

der Freiwilligen Feuerwehr, meinte 

Oberbürgermeisterin Gabriele Zull 

in ihrem Grußwort. Die Freiwillige 

Feuerwehr Fellbach habe auch im 

vergangenen Jahr ihre Einsatzbereit-

schaft und Einsatzfähigkeit bewie-

sen. Fellbach und seine Bürger seien 

dankbar für ihre starke Feuerwehr. 

Mit einem MLF (mittleren Lösch-

fahrzeug) für die Abteilung Fellbach 

konnte 2024 ein neues Fahrzeug in 
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Dienst gestellt werden. Neue Fahr-

zeuge für die Abteilungen Fellbach 

und Schmiden  werden Ende des Jah-

res bzw. 2026 geliefert. Auch die Ab-

teilung Oeffingen bekommt ein neu-

es Fahrzeug. Allerdings beträgt die 

Lieferzeit aktuell zweieinhalb Jahre. 

Nachdem 2023 das umgebaute 

und erweiterte Feuerwehrhaus 

Schmiden eingeweiht werden konn-

te, beginnen demnächst die Arbei-

ten für die Erweiterung des Feuer-

wehrhauses in Oeffingen. Der Neu-

bau des Feuerwehrhauses an der 

Bühlstraße in Fellbach wurde da-

gegen aufgrund der aktuellen Fi-

nanzsituation verschoben. Ein neues 

Feuerwehrhaus sei freilich unum-

gänglich, unterstrich Christian Kö-

der. So lange freilich nicht klar sei, 

wann es komme, müsse das Gebäu-

de in der Wiesenstraße ertüchtigt 

werden.

Die Verschiebung liege nicht allein 

an der Finanzsituation, sondern 

auch an den noch nicht abgeschlos-

senen Grundstücksverhandlungen, 

erläuterte die OB. Sie versicherte, 

dass der Neubau kommen werde, 

dazu werde man sich auch noch ein-

mal gemeinsam mit den Planungen 

auseinandersetzen. Bis es soweit sei, 

werde das Feuerwehrhaus in der 

Wiesenstraße ertüchtigt. Der Brand-

schutz sei der Bereich, in dem in den 

vergangenen Jahren neben der Kin-

der- und Jugendbetreuung am meis-

ten investiert worden sei, erinnerte 

die OB. Die Investitionen würden 

fortgesetzt, wenn auch langsamer 

und in manchen Bereichen mit klei-

nerem Volumen. 

Nachwuchssorgen hat die Freiwil-

lige Feuerwehr Fellbach nicht. 14 

Mitglieder, darunter fünf Frauen ha-

ben 2024 den Grundausbildungs-

lehrgang absolviert und wurden bei 

der Jahreshauptversammlung zum 

Feuerwehrmann bzw. Feuerwehr-

frau befördert. 16 neue Oberfeuer-

wehrmänner gibt es seit vergange-

nem Freitag in den Reihen der Frei-

willigen Feuerwehr, 20 neue Haupt-

feuerwehrmänner, zwei neue Ober-

lösch- und vier neue Hauptlösch-

meister. Christoph Bloos wurde zum 

Brandmeister ernannt und Andre Al-

dinger, der neue Fellbacher Abtei-

lungskommandant, zum Haupt-

brandmeister. Gemeinsam ehrten 

Christian Köder, OB Gabriele Zull 

und Kreisbrandmeister 19 aktive 

Mitglieder für 25 Jahre Dienst mit 

dem Ehrenzeichen in Silber, Peter 

Blazek, Klaus Hämmerle, Harald Leb-

herz und Bernd Rommel erhielten 

für stolze 40 Jahre Dienstzeit das 

Feuerwehrehrenzeichen in Gold.

Auch an die Wahlurnen gerufen 

wurden die Feuerwehrmitglieder. 

Stephan Idler hatte Anfang des Jah-

res sein Amt als Stellvertretender 

Feuerwehrkommandant zur Verfü-

gung gestellt. Nach der Satzung der 

Freiwilligen Feuerwehr muss es min-

desten einen, kann es aber bis zu 

drei Stellvertreter geben. Bei drei 

Stellvertretern könnten die Aufga-

ben auch auf drei Schultern verteilt 

werden, meinte Christian Köder. Als 

stellvertretende Kommandanten 

fungieren aktuell Rainer Lebherz 

von der Abteilung Schmiden und 

Marco Stiehl von der Abteilung Oef-

fingen. Als Nachfolger von Stephan 

Idler stellte sich Andre Aldinger zur 

Wahl, verfehlte jedoch die notwen-

dige Mehrheit. 

Ein einsatzreiches und von Unwettern geprägtes Jahr
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr – Bis Neubau kommt, wird Standort Wiesenstraße ertüchtigt   

Die Freiwillige Feuerwehr hat keine Nachwuchssorgen und begrüßte 14 neue 

Feuerwehrmänner und -frauen.. Foto:Ernst/Feuerwehr Fellbach  



 Das Ferienwaldheim „Waldschlöss-

le“ der evangelischen Kirchenge-

meinde Fellbach betreut seit fast 80 

Jahren Kinder aus Fellbach, Schmi-

den und Oeffingen in den ersten vier 

Wochen der Sommerferien. In zwei 

Abschnitten à zwei Wochen werden 

bis zu 200 Kinder pro Abschnitt vom 

Frühstück bis zum Abendessen be-

treut.  Dies ist eine große Hilfe für be-

rufstätige Eltern, die sich keine Sor-

gen um die Versorgung und Beschäf-

tigung ihrer Kinder machen müssen. 

Bis zu 60 Ehrenamtliche kümmern 

sich täglich um das Wohl der Kinder. 

Diakon Sven März leitet das Ferien-

waldheim, während alle anderen 

Mitarbeitenden ehrenamtlich tätig 

sind und eine kleine finanzielle Auf-

wandsentschädigung erhalten. Die 

Kinder werden in Gruppen nach Al-

ter und Geschlecht eingeteilt und 

von pädagogischen Betreuern be-

treut, die ein abwechslungsreiches 

Programm gestalten. Das Küchen-

team sorgt für die Verpflegung und 

wird von den jüngsten Mitarbeiten-

den, den „Hilfssheriffs“, unterstützt. 

Diese helfen beim Geschirr, der Säu-

berung des Geländes und der Aus-

gabe von Spiel- und Sportmaterial.  

Weitere Mitarbeitende sind für das 

Bastelzimmer, die Erste Hilfe und 

den Kleinbus verantwortlich. 

Nach der Pandemie ist die Anzahl 

der Ehrenamtlichen  zurückgegan-

gen, was die verbliebenen Mitarbei-

tenden zusätzlich belastet.  Daher 

sucht das Ferienwaldheim „Wald-

schlössle“ weitere Mitarbeitende für 

Abschnitt 1 vom 4. bis 15. August 

und Abschnitt 2 vom 18. bis 29. Au-

gust.  Erfahrung in der Kinder- und 

Jugendarbeit ist wünschenswert, 

aber keine Voraussetzung.  Interes-

sierte können sich an das Gemeinde-

büro, Tel. 0711 1200:058-0, E-Mail 

gemeindebuero.fellbach@elkw.de,  

oder Diakon Sven März, Tel. 

0711 1200 058-4, E_Mail sven.ma-

erz@elkw.de,   wenden. 

 Im zweiten Waldheimabschnitt 

gibt es noch einige freie Plätze für 

Kinder.  Anmeldungen sind über die 

Homepage der Kirchengemeinde 

möglich. 

Ehrenamtlich für Fellbacher Kinder
Ferienwaldheim „Waldschlössle“ sucht Betreuer

Ein großes Team ist erforderlich, um den Kinder eine unbeschwerte  Waldheimzeit zu 

ermöglichen. Foto: Evangelische Kirchengemeinde 
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Für die Zu-
kunft unge-
eignet…?!
Diese Woche 

begleitet uns 

ein Bibelwort, 

das den Nerv 

unserer Zeit 

trifft: „Wer sei-

ne Hand an den Pflug legt und 

schaut zurück, der ist ungeeignet 

für das Reich Gottes“. Anders ge-

sagt: Wer bereit ist, neue Wege zu 

gehen, aber am Zurückliegenden 

haftet, der ist für das Erreichen 

eines neuen Zieles ungeeignet. 

Wenn Felder gepflügt werden, 

soll Ungewolltes ausgerissen und 

die Nährstoffe im Boden nach 

oben geholt werden, damit das 

Neue Nahrung zum Wachsen hat. 

Jesus verwendet dieses Bild, weil 

mit ihm eine neue Epoche be-

ginnt. Das jüdische Volk war über 

Jahrhunderte verhaftet in überre-

gulierten religiösen Traditionen, 

einzig mit dem Ziel, im täglichen 

Leben Gott gnädig zu stimmen 

und somit Glück und Wohlstand 

zu sichern. Jesus öffnet eine neu 

Perspektive: Es geht nicht um die 
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Erfüllung und Neugestaltung von 

Vorschriften, sondern um das neue 

Leben aus Vergebung, Hoffnung 

und Glaube. Der Blick geht in die 

Zukunft: Reich Gottes. In unserer 

Erzählung gibt es Personen, die an 

dieser Veränderung aktiv mitwir-

ken wollen, die Hand mit an den 

Pflug legen wollen. Vorher wollen 

sie aber noch andere Dinge erledi-

gen, der Blick zurück. Der Blick zu-

rück, das Verhaftet bleiben im Al-

ten ist aber hinderlich, das neue 

Ziel zu erreichen. Alte Regeln, Tra-

ditionen und Gesetze müssen für 

das Leben von Morgen taugen. Ein 

Wink für die Umbrüche in der 

Welt- und Bundespolitik? Ein 

Grund für das Scheitern und die 

Stillstandspolitik der letzten Jahre. 

Hoffentlich beherzigen es die jetzi-

gen Koalitionäre! Aber ich sehe 

auch die Chance für unsere jungen 

Leute: Begabt, interessiert, willig – 

aber zu oft ausgebremst von den 

„Zurückblickern“. Deshalb ist es 

Zeit umzupflügen, um zu Neuem 

zu verhelfen: Im Blick auf den 

Glauben – im Blick auf unser Land, 

immer dieses Ziel vor Augen. 

Diakon i.R. Kurt Schmauder

WORT ZUM SONNTAG

Im Stadtteil- und Familienzentrum 

(sfz.fellbach) gibt es im Verlauf des 

jahres mehrere Veranstaltungen im 

zum Thema Trauer und Trauerarbeit.  

So veranstalten die Evangelische Er-

wachsenenbildung im Rems-Murr-

Kreis in Kooperation mit der Katholi-

schen Erwachsenenbildung Rems-

Murr e.V. und in Zusammenarbeit 

mit der Hospizgruppe Fellbach und 

dem Stadtteil- und Familienzentrum 

Fellbach einen „Letzte Hilfe-Kurs –  

Jeder Mensch braucht jemanden. Ir-

gendwann“. Termine sind am 28. Ap-

ril und 5. Mai, jeweils von 19 bis 

21.30 Uhr im großen Saal des  Stadt-

teil- und Familienzentrums, Ebe-

rhardstraße 37.  

Um Erste Hilfe leisten zu können, 

wird man in Gesellschaft geschult. In 

Anlehnung an die Erste Hilfe-Kurse 

bieten die Veranstalter diesen Letzte 

Hilfe-Kurs an. Das Lebensende und 

Sterben von Angehörigen, Freunden 

und Bekannten oder Nachbarn ma-

chen oft hilflos. In diesem Kurs wer-

den Grundwissen, Orientierung und 

einfache Handgriffe vermittelt. Ster-

bebegleitung ist keine Wissenschaft 

für Experten: Der Kurs möchte dazu 

ermutigen, sich Sterbenden zuzu-

wenden, denn Zuwendung ist das, 

was alle Menschen am Ende des Le-

bens am meisten brauchen. Im Kurs 

wird über die Normalität des Ster-

bens als Teil des Lebens gesprochen. 

Auch Patientenverfügung und Vor-

sorgevollmacht werden themati-

siert. Mögliche Beschwerden, die Teil 

des Sterbeprozesses sein können so-

wie deren Linderung werden be-

sprochen. Schließlich wird auch ge-

meinsam überlegt, wie man Ab-

schied nehmen kann und wo die 

Möglichkeiten und Grenzen dabei 

liegen. Der Kurs besteht aus vier Mo-

dulen (zwei pro Abend): 1. Sterben 

als Teil des Lebens sehen; 2. Vorsor-

gen und entscheiden; 3. Leiden lin-

dern; 4. Abschied nehmen. 

Anmeldung bis Donnerstag, 17. 

April, telefonisch oder per E-Mail bei 

der Evangelischen Erwachsenenbil-

dung, Heinrich-Küderli-Str. 61, 

71332 Waiblingen, Tel 07151 95919-

400, E-Mail info(@eeb-rmk.de. Die  

Lursgebühr beträgt  20 Euro. Die teil-

nehmerzahl ist auf 18 begrenzt. Im 

November wird der Kurs nochmals 

angeboten.

Über Trauer und Trauerarbeit
„Letzte Hilfe-Kurs“ im Stadtteil- und Familienzentrum

Ritzmuster auf Steinen, Muscheln, 

Knochen... Schon unsere Vorfahren 

hatten das Bedürfnis, sich mit Zei-

chen mitzuteilen –  und daran hat 

sich nichts geändert.  Katarina Rehm, 

Berufsschullehrerin i.R. und geprüfte 

Graphologin, zeigt am Dienstag, 1. 

April,  im Treffpunkt Mozartstraße, 

dass für Schriftpsychologen weniger 

der Inhalt des geschriebenen Textes  

wichtig ist, sondern hauptsächlich 

die Form.  Diese gibt Hinweise auf 

das Wesen und die Verfassung des 

Schreibers. Auch wird sie darauf ein-

gehen, weshalb das Schreiben mit 

der sogenannten verbundenen 

Schrift wichtig ist. Die ältere Genera-

tion kann vielleicht helfen diese zu 

retten. Sie wird Tipps geben, wie die 

Handschrift weitgehend ordentlich 

und leserlich bleibt. So kann der 

Nachmittag auch Anregungen ge-

ben, mit der Hand zu schreiben, um 

auf diese Weise miteinander in Kon-

takt und geistig fit zu bleiben.

Die Veranstaltung in der Mozart-

straße 16 beginnt um 15 Uhr, bewir-

tet wird ab 14 Uhr. Eine Anmeldung 

ist  erforderlich, entweder unter Tel. 

0711 5856 7660 oder per E-Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de.

Ein Nachmittag zur 
Handschrift



Die Stadt Fellbach und der ADFC 
Fellbach laden zum Fellbaher Fahr-
rad-Frühling ein. Am Samstag, 5. Ap-
ril, dreht sich von 10 bis 16 Uhr   rund 
um das Rathaus und die Lutherkir-
che alles ums Fahrrad. 

Die Veranstaltung bietet ein viel-
seitiges Programm für die ganze Fa-
milie – mit spannenden Aktionen, 
wertvollen Informationen und prak-
tischen Tipps für sicheres und nach-
haltiges Radfahren. Ein Highlight ist 
der kostenlose Radcheck: Hier kön-
nen Besucher ihr Fahrrad von Fach-
leuten auf seine Verkehrssicherheit 
prüfen lassen – damit steht einer un-
beschwerten Fahrt in die neue Sai-
son nichts mehr im Wege. Zusätzlich 
bietet der ADFC Fellbach eine Fahr-

radcodierung an. Diese Schutzmaß-
nahme hilft, Diebstähle zu verhin-
dern und erleichtert die Rückgabe 
an die rechtmäßigen Besitzer. Am 
Infostand des ADFC gibt es Infos 
rund um den Radverkehr und ein 
Verkehrsquiz. Die kleinen Radler 
können sich auf einen spannenden 
Fahrradparcours freuen. Auch Ver-
kehrssicherheit und nachhaltige Mo-
bilität stehen im Fokus: Experten la-
den zum Austausch ein.

Der Fellbacher Fahrrad-Frühling ist 
für Radfahrer jeden Alters die per-
fekte Gelegenheit, das Fahrrad fit zu 
machen, Gleichgesinnte zu treffen 
und neue Impulse für eine nachhal-
tige Verkehrswende der Zukunft zu 
erhalten. 

Fellbacher Fahrrad-Frühling
Sicher und startklar in die neue Radsaison
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„Seit 1995 gibt es  die Mobile Ju-
gendarbeit in Fellbach. Die Stadt hat 
die Notwendigkeit schon früh er-
kannt“, begann Markus Klemisch 
von der städtischen Mobilen Ju-
gendarbeit (MJA) seinen Vortrag in 
der Sitzung des Sozialausschusses in 
der vergangenen Woche. 

Seine Kollegin Mariam Kassem 
und er sind ein eingespieltes Team 
und täglich im Einsatz für die Ju-
gendlichen. Die beiden betreuen, 
begleiten und beraten junge Men-
schen zwischen 14 und 27 Jahren 
und ergänzen damit in dieser Alters-
klasse die jugendpädagogische 
Arbeit: „Wir arbeiten mit Jugendli-
chen zusammen, bei denen die übri-
gen Angebote nicht direkt in Frage 
kommen. Sei es aus Altersgründen 
oder aufgrund der Beratungsange-
bote“, fasste Kassem die Zielgruppe 
vor dem Gremium zusammen.

Das Prinzip und die Philosophie 
hat seit über 30 Jahren Bestand und 
bemüht sich in erster Linie darum, 
die Lebenssituation von Jugendli-
chen zu verbessern. Die Angebote, 
die die Mobile Jugendarbeit macht, 
reichen dabei von Einzelfallberatun-
gen bis hin zu gemeinsamen Aktivi-
täten oder Bewerbertrainings: „Wir 
beraten und helfen, wo wir können. 
Immer mehr Jugendliche nehmen 
auch die Möglichkeit der Einzelfall-
beratung an. 2024 betreuten wir 
über 80 junge Menschen zusätzlich 
zu den Gruppenangeboten auch in-
dividuell. Manchmal können wir di-
rekt helfen, aber auch die Weiterver-
mittlung zu anderen Hilfsangeboten 
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liegt in unserem Aufgabenbereich“, 
so Klemisch. Die Themen, die die Ju-
gendlichen mit in die Gespräche 
bringen, seien vielfältig und betreffe 
alle Lebensbereiche, unterstrichen 
Kassem und Klemisch. Egal ob 
Arbeitssuche, Probleme im Umfeld, 
schulische Leistungen oder rechtli-
che Angelegenheiten –  die Mobile 
Jugendarbeit ist als unterstützende 
und aufbauende Komponente im-
mer bei den Jugendlichen: „Die Kol-
legen sind jetzt auch sehr gut unter-
gebracht in den Räumlichkeiten der 
Maicklerschule und leisten täglich 
wertvolle Jugendarbeit“, dankte Ers-
ter Bürgermeister Johannes Berner 
den beiden Mitarbeitern für ihren 
Einsatz.

Seit 2022 ist die Mobile Kinderso-
zialarbeit (MoKi) zum Kinder- und 
Jugendangebot der Stadt Fellbach 
hinzugekommen. Sie richtet sich an 
Kinder zwischen acht und 13 Jahren, 
die im öffentlichen Raum durch ihr 
jugendtypisches Verhalten (Lärm im 
öffentlichen Raum, Tabakkonsum 
oder Vandalismus) verstärkt auffäl-
lig werden, soziale Benachteiligung 
erleiden, soziale Ausgrenzung erle-
ben und durch die bestehenden An-
gebote der Jugendarbeit und Ju-
gendsozialarbeit nicht erreicht wer-
den: „Wir versuchen diejenigen zu 
erreichen, die ihr Sozialleben auf der 
Straße ausleben“, fasste Cristina 
Fernandez von der MoKi zusammen. 
Auch sie stellte dem Gremium ihre 

Arbeit näher vor und bilanzierte bis-
her erreichte Ziele und Zukunftspro-
jekte. Sowohl die MJA als auch die 
MoKi sind zurzeit in den Planungen 
für die große Geburtstagsparty im 
Sommer: „Wir werden 30, die MoKi 
wird 3.3 und 30 sahen wir als guten 
Grund zum Feiern“, so die Jugend-
arbeiter.

„Sie leisten einen großen Beitrag 
für die Kinder und Jugendlichen in 
dieser Stadt. Ihre positive Arbeit be-
einflusst das Leben dieser jungen 
Menschen“, hatte Stadträtin Sara 
Schmalzried von der Fraktion Bünd-
nis’90/Die Grünen nur lobende Wor-
te für die MJA und MoKi übrig. „Die 
Lorbeeren der Arbeit sieht man bes-
ser, wenn die Jugendlichen dann äl-
ter werden und man diesen Werde-
gang mitverfolgen konnte, daher 
wünsche ich euch allen, dass ihr uns 
noch lange erhalten bleibt und diese 
positive Freude in Zukunft spüren 
könnt“, gab Stadtrat Gökay Sofuoglu 
aus der SPD-Fraktion mit auf den 
Weg. Auch Stadtrat Hans-Ulrich 
Spieth aus der CDU-Fraktion, Stadt-
rätin Heike Härter-Holzwarth von 
der FW/FD-Fraktion, Stadtrat Karl 
Würz von Bündnis’90/Die Grünen 
und Nathan Seibold aus der Stadt-
macher-Fraktion hatten durchweg 
positive Bemerkungen für die anwe-
senden Jugendarbeiter. „Respekt für 
diese Leistungen“, „ich wünsche ih-
nen weiterhin positive Ergebnisse 
ihrer Arbeit“ und „vielen Dank für 
die Motivation und Überzeugung“, 
waren nur einige Aussagen der Gre-
miumsmitglieder.

Seit 30 Jahren im Einsatz für junge Menschen 
Mobile Jugendarbeit feiert ein rundes Jubiläum – Mobile Kindersozialarbeit feiert mit

Der Gruppenraum der MoKi. Foto:  geliefert 

Man kann sein Fahrrad checken lassen. Foto: Hartung 



bol für die enge Verbindung zwi-
schen Sport, Gemeinschaft und re-
gionaler Kultur. Die Produkte sind 
bei der Fellbacher Weingärtner eG 
erhältlich und laden dazu ein, die Er-
folge der Athletin zu feiern.

Im Rahmen des prestigeträchtigen 
Turniers „Gymnastik International“ 
der Rhythmischen Sportgymnastik  in 
Schmiden wurde kürzlich ein ganz 
besonderes Highlight präsentiert: 
Olympiasiegerin Darja Varfolomeev 
stellte zusammen mit den Fellbacher 
Weingärtnern ihre eigene Secco- 
und alkoholfreie Secco-Edition vor. 
Diese Zusammenarbeit markiert 
einen weiteren Meilenstein in der 
Verbindung von Spitzensport und 
regionaler Weinbautradition.

Darja Varfolomeev, die nach Anni 
Friesinger-Postma bereits die zweite 
Olympiasiegerin ist, die mit den Fell-
bacher Weingärtnern eine eigene 
Edition herausgebracht hat, betonte 
bei der Präsentation: „Man ist in Fell-

bach endgültig angekommen, wenn 
man seinen eigenen Wein hat.“ Die-
se Worte spiegeln nicht nur ihre Ver-
bundenheit zur Region wider, son-
dern auch die Leidenschaft, die in 
die Herstellung dieser besonderen 
weißen Seccos und der alkoholfreien 
Alternative geflossen ist.

Die Fellbacher Weingärtner, ver-
treten durch den Vorstandsvorsit-
zenden Tom Seibold, freuen sich 
über die gelungene Kooperation 
und die Möglichkeit, ihre Produkte 
in einem sportlichen Kontext zu prä-
sentieren. Die Weingärtner engagie-
ren sich nicht nur für die Förderung 
des Weinanbaus, sondern auch aktiv 
im Sport. So sind sie Weinpartner 
beim VfB Stuttgart, dem TVB Stutt-

gart, dem MTV Stuttgart sowie zahl-
reichen regionalen und lokalen Ver-
einen. Dieses Engagement zeigt, wie 
wichtig die Verbindung von Sport 
und regionaler Identität für die Fell-
bacher Weingärtner ist.

Das Turnier „Gymnastik Internatio-
nal“ war wieder ein voller Erfolg und 
die deutsche Nationalgruppe konn-
te sich den Titel des Turniersiegers si-
chern. Unter den Gästen waren auch 
der Landrat Dr. Richard Sigel und der 
Präsident des TSV Schmiden, Ulrich 
Lenk, die die Veranstaltung mit 
ihrem Besuch bereicherten.

Die Secco-Edition von Darja Varfo-
lomeev und den Fellbacher Wein-
gärtnern ist nicht nur ein Genuss für 
den Gaumen, sondern auch ein Sym-

Olympiasiegerin mit Secco-Edition
Darja Varfolomeev und Fellbacher Weingärtner kooperieren
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Es ist das Austauschforum in Fell-
bach – die sogenannte Kappelberg-
gruppe bei Facebook. Vor mehr als 
zehn Jahren von Rainer Graßl und 
seiner Frau Diana gegründet, dient 
das mitgliederstarke Forum zur In-
formation, zum Austausch von Frei-
zeittipps und zur gegenseitigen Hil-
fe. Um Hilfe und den guten Zweck 
ging es auch bei der Spendenaktion 
für die Bürgerstiftung Fellbach. An-
lässlich des runden Jubiläums der 
Facebookgruppe hatten Rainer und 
Diana Graßl zu Spenden aufgerufen 
und auch die ehrenamtliche Initiati-
ve von „Monster-Snackbag“ unter-
stützt. Knapp 3400 Euro sind so für 
die Bürgerstiftung zusammenge-
kommen. „Unglaublich wie groß der 
Wille zur Hilfe ist“, bedankten sich 
die Vorsitzende der Stiftung Ober-
bürgermeisterin Gabriele Zull und 
Karin Rothenhäusler, Geschäftsfüh-
rerin.

Das Facebook-Forum „Du bist mit 
dem Kappelberg verbunden, wenn 
…“ ist ein beliebter Kanal für schnel-
le Infos, Tipps und auch mal ein Fo-
rum, um seine Meinung zu äußern. 
Das Forum kann aber auch schnelle 
Hilfe geben oder aber bemerkens-
werte Initiativen fördern. Der Hin-
weis auf das ehrenamtliche Projekt 
„Monster SnackBag“ von Daniel und 
Linda Bleif ist dafür ein überzeugen-
des Beispiel. Rainer Graßl und Daniel 
Bleif kannten sich aus dem berufli-
chen Umfeld und die Idee des Ehe-
paars Bleif, faire gehandelte Süßig-
keiten aus aller Welt anzubieten, 
und den Gewinn caritativen Zwe-

cken zur Verfügung zu stellen, über-
zeugte den engagierten Fellbacher 
Graßl sofort. Er machte in „seiner“ 
Facebook-Gruppe „Monster Snack-
Bag“ bekannt und rührte die Werbe-
trommel. 

Das junge Ehepaar aus Gerlingen 
setzt seine Vorliebe für Süßigkeiten 
gezielt ein, um vor allem Kindern 
und auch Tieren zu helfen. Sie pa-
cken Tüten mit besonderen Süßig-
keiten aus aller Welt zusammen, die 
von Unternehmen oder auch privat 
bestellt werden können. „Der Ge-
winn dieser Süßigkeiten-Tüten geht 
eins zu eins an soziale Projekte im 
Bereich Kinderhilfe und Tierschutz.“, 
so Daniel und Linda Bleif. Durch die 
„Facebook-Werbung“ aus Fellbach 
ist das junge Unternehmen schnell 
bekannt geworden und die Bestel-
lungen haben deutlich zugenom-
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men. Inzwischen plant das Ehepaar 
auch saisonale Artikel wie Advents-
kalender. „Die Ideen gehen uns nicht 
aus“, bekennen sie. Und natürlich 
gibt es die Süßigkeiten aus aller 
Welt auch vegan. 

Durch die gemeinsame Aktion sind 
1240 Euro in der Facebook-Gruppe 
und 2150 Euro über Monster Snack-
Bag für die Bürgerstiftung Fellbach 
gesammelt worden. „Wir können 
davon gezielt Hilfe anbieten und 
Teilhabe ermöglichen“, freute sich 
Karin Rothenhäusler bei der Spen-
denübergabe. Die Bürgerstiftung 
fördere beispielsweise gezielt Pro-
jekte in Schulen und Kindergärten 
oder unterstütze bei konkreten An-
liegen. „Die Freude bei den Empfän-
gern wird riesengroß sein“, ist sich 
Oberbürgermeisterin Gabriele Zull 
sicher. 

Gute Ideen kommen  Bürgerstiftung zu Gute
Zwei Spendenschecks über zusammen 2400 Euro – Spendenübergabe im Rathaus

Gleich über zwei Spendenschecks freuten sich Karin Rothenhäußler (l.) und OB 

Gabriele Zull (3.v.r.). Foto: Laartz 

Die Ausstellung „Ich reite und mein 
Pferd geht zu Fuß“ von Claude Wall 
in der Galerie der Stadt Fellbach 
wird verlängert bis Sonntag, 30. 
März. Am Samstag, 29. März,  um 14 
Uhr führt der Stuttgarter Claude 
Wall in der Galerie witzig und  elo-
quent durch seine Ausstellung. 

Die Besucher erleben reziprok Be-
geisterung für das Leben und die 
Kunst im Allgemeinen und insbeson-
dere die des 20. Jahrhunderts, sie  bli-
cken sowohl auf Hoffnungen als 
auch auf die nie zu verhindernden 
Enttäuschungen bis hin zum aufkei-
menden Entsetzen. Eine bemerkens-
werte Technik, die Holzleim gewis-
sermaßen als Malmittel nutzt und 
damit erstaunliche Oberflächenwir-
kungen erzeugt, die Verwendung, 
Übermalung und künstlerische Kom-
mentierung von Originalgemälden, 
auch die beziehungsreichen Skulp-
turen und Sockelelemente, die alle 
zueinander in einer geheimnisvollen 
Beziehung zu stehen scheinen, ma-
chen den Besuch der Ausstellung zu 
einem abenteuerlichen Ritt durch 
die Gedankenwelt dieses unge-
wöhnlichen Künstlers.

Wall-Ausstellung 

wird verlängert 

Claude Wall, painted – overpainted, aus 

dem Jahr 2007.  Foto:  geliefert 

Tom Seibold und Olympiasiegerin Darja 

Varfolomeev präsentieren die beiden 

Seccos. Foto:  Fellbacher Weingärtner 



Heinrich Heine war unendlich vieles: 
romantisch und ironisch, liebevoll 
und spöttisch, witzig-leicht und me-
lancholisch, himmelhochjauchzend 
und zu Tode betrübt – nur langwei-
lig war er nie. Ein Dichter, der spie-
lend reimte und reimend spielte, als 
Schriftsteller bewundert, als Journa-
list für seine spitze Feder gefürchtet, 
ein leidenschaftlich Liebender und 
heftig Hassender und in allen Genres 
ungemein produktiv. In der Reihe 
„Jüdisch & deutsch“ der Kulturge-
meinschaft Fellbach (KGF) darf die-
ser Autor nicht fehlen. Am Sonntag, 
21. September, 18 Uhr, liest Walter 
Sitller im Uhlandsaal der Schwaben-
landhalle Bekanntes und weniger 
Bekanntes von Heinrich Heine. 

Heine beherrschte die deutsche 
Sprache so virtuos wie kein Zweiter, 
dennoch verbrachte er die Hälfte sei-
nes Lebens in Frankreich. Politisch 
unliebsam, als Jude, obwohl konver-

tiert, angefeindet, mit Publikations-
verbot belegt und von der Zensur 
verfolgt, wählte er 1831 als Exil das 
geliebte Paris und wurde zum Brü-
ckenbauer zwischen den Kulturen 
und zum überzeugten Europäer. 

Aus der Fülle des Materials hat die 
Literaturexpertin Christa Linsen-
maier-Wolf Gedichte, Briefstellen 
und andere Texte ausgewählt und in 
eine spannende Lebensskizze einge-
bettet – von den Anfängen als „Min-

nesänger“ bis hin zum langen Siech-
tum in seiner „Matratzengruft“, in 
der seine Produktivität nie versiegte.

Für die Lesung der Texte gewinnen 
konnte die Vorsitzende der KGF Pub-
likumsliebling Walter Sittler, der sich 
seit jeher für Heine begeistert hat. 
Was Sittler an Heine neben dessen 
poetischen Qualitäten gefällt, ist 
dessen politische Haltung und wie 
mutig, geradlinig und angriffslustig 
er sie vertrat. Eine moderne Gestalt 
auch im Dichten und Leben – in sei-
ner Liebeslyrik anrührend bis heute, 
in seinen politischen Gedanken ak-
tueller denn je. 

Die Lesung wird von dem virtuo-
sen jungen Akkordeonisten Siniša 
Ljubojevic begleitet.  Der Vorverkauf 
beginnt bereits am Samstag, 29. 
März, beim i-Punkt, Telefon 0711/58 
00 58. Die Karten kosten 16 Euro, für 
Mitglieder der Kulturgemeinschaft 
14 Euro, für Schüler 6 Euro.

Porträt eines fantastischen Dichters
Walter Sittler liest Bekanntes und weniger Bekanntes von Heinrich Heine 

Walter Sittler Foto: geliefert 

Am Donnerstag,  10. April, wird in 
der Stadtbücherei Fellbach am Berli-
ner Platz  von 17.30 bis 18.30 Uhr das 
digitale Angebot vorgestellt.

Welche Möglichkeiten bietet das 
Online-Portal der Stadtbücherei? 
Wie kann man online im Lexikon 
nachschlagen? Wo kann man Musik 
oder Filme streamen? Über Apps Bü-
cher lesen und Hörbücher hören? 
Welche Funktionen bietet die Bü-
cherei-App? Auf all diese und selbst-
verständlich auch weitere Fragen 
wird an diesem Tag Antwort gege-
ben.

Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig, der Eintritt ist frei.

Digitale Angebote 

der Stadtbücherei 
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Was einst als Theaterfrühling be-
kannt war, startet nun unter neuem 
Namen und mit erweitertem Pro-
gramm: Der Kulturfrühling feiert sei-
ne Premiere im Jugendhaus Fell-
bach. Noch bis 30. März  erwartet Ju-
gendliche aus der Region ein ab-
wechslungsreiches Programm aus 
Musik, Kunst, Theater und Kulinarik. 
Ziel der Veranstaltungsreihe ist es, 
junge Menschen für Kultur zu be-
geistern und ihnen neue kreative 
und gesellschaftliche Perspektiven 
zu eröffnen.

Ob Musik, Kunst oder Theater – 
der Kulturfrühling im Fellbacher Ju-
gendhaus bietet für jeden Ge-
schmack das passende Angebot. Zu 
den Highlights gehören ein Koch-
kurs für junge Feinschmecker am 
Donnerstag, 27. März: Unter Anlei-
tung eines erfahrenen Kochs lernen 
Jugendliche, einfache und gesunde 
Gerichte zuzubereiten.

Am Freitag, 28. März, gibt es im 
blueU wieder einen  Stromlosabend. 
Ein stimmungsvoller Akustikabend 
bei Kerzenschein mit jungen Musi-
kern und Bands aus der Region. Ge-
spielt wird natürlich unplugged.

Die jungen Schauspieler des 
„Theater im Polygon“ spielen am 
Samstag, 29. März, „Kabale und 
Li...mo“,    eine moderne Adaption von 
Schillers „Kabale und Liebe“, die ge-
sellschaftliche Themen aufgreift und 
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Kultour Schmiden feiert in diesem 
Jahr sein 30-Jahr-Jubiläum. Zum 
Start ins Jubiläumsprogramm prä-
sentiert der Verein am am Sonntag, 
30. März, 18 Uhr, „Liebe, Luft und La-
dekabel - Ohne is’ doof“, ein musika-
lisch-satirisches Kabarett von und 
mit Konstantin Schmidt, im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus, Charlottenstraße 
55. 

Viele fragen sich: Klimawandel, 
Energiewende, elektrische Autos - 
hat das für mich nicht Zeit bis nach 
der Rente? Hat es meist nicht. Und so 
bleibt die Frage: Was von all dem 
Neuen ist relevant? Was ist über-
haupt das Wesentliche heutzutage: 
Liebe, frische Luft oder doch das La-
dekabel? Konstantin Schmidt ist Ka-
barettist am Klavier und Ingenieur 
mit Maschinenbau-Diplom. Letzteres 
hilft, den technischen Durchblick zu 
behalten, ersteres dabei, den Humor 
nicht zu verlieren. Beides mündet in 
die für ihn typischen humorigen und 
ungewöhnlichen Lieder und Texte.

In seinem neuesten Solo-Pro-
gramm will Konstantin Schmidt es 
wissen: Volkshochschule oder You-
Tube? Wer bringt mich weiter? Kann 
man Technik durch besonders viel 
Luft und Liebe ersetzen? Oder um-
gekehrt? Wäre ohne die EU das ein-
heitliche Handy-Ladekabel gekom-
men oder hätten wir technologieof-
fen zu Hause eine große Schublade 
voller unterschiedlicher Kabel ... und 
keine Ahnung mehr, wofür die meis-
ten sind? Schutzlos sind wir dem Zu-
fall ausgeliefert. 

Eintrittskarten zu 22 Euro gibt es 
beim i-Punkt in Fellbach und bei 
Bernhard Optik in Schmiden. Mit-
glieder, Schüler und Studenten be-
zahlen 12 Euro.

Kultour Schmiden 

startet ins 30. Jahr 

speziell für Jugendliche aufbereitet 
wurde. Während des Kulturfrühlings 
bekommt das Jugendhaus Fellbach 
Besuch von jungen Theatermachern 
aus St. Donat (Frankreich) und veran-
staltet einen interkulturellen Thea-
terworkshop. 

Mit diesen vielfältigen Veranstal-
tungen soll der Kulturfrühling nicht 
nur die Begeisterung für Kunst und 

Kultur wecken, sondern auch soziale 
und kreative Kompetenzen junger 
Menschen fördern.

Interessierte können sich zu den 
einzelnen Angeboten anmelden 
und weitere Informationen erhalten 
beim Jugendhaus Fellbach, unter 
Telefon 0711 5851-5885, mobil 
0171 6836125 oder E-Mail jugend-
kultur.jugendhaus@fellbach.de.

Kulturfrühling im Jugendhaus
Abwechslungsreiches Programm mit Musik, Theater und Workshops 

Das Theater im Polygon präsentiert eine moderne Adaption des Klassikers „Kabale 

und Liebe“ von Friedrich Schiller. Foto: Hartung  



Auch wenn die Sportlerehrung der Stadt künftig nur noch alle zwei Jahre 
stattfindet – das nächste Mal 2026 – suchen die Stadt und die Fellbacher Zei-
tung doch  das Sport-Ass 2024. Um die Nachfolge von Andreas Blodig, Sami 
Khedira, Lana Holder, Sven Heinle, Evgeni Prasolov, Michael Böttinger, Mela-
nie Hammerschmidt, das Tanzpaar Katharina Belz/Dominik Stöckl, Marvin 
Klass, Aaron Heumann, gleich zweimal in Folge Stefan Volzer, Carlo Hörr 
und  Joshua Stallbaum bewerben sich zehn Kandidatinnen und Kandidaten: 
Darja Varfolomeev, Margarita Kolosov (beide Rhythmische Sportgymnastik), 
Matthias Fischer (Handball), Jörg Ahmann (Volleyball), Julian Hillmer (Ski-
springen), Joshua Stallbaum (Leichtathletik), Nicole Müller (Bogensport), 
Kevin Karl (Ringen), Andreas Wagner (Gewichtheben) und Yannick Zeitvogel 
(Tennis). Die Stimmabgabe erfolgt auch in diesem Jahr wieder ausschließlich 
im Internet. Unter der Adresse www.fellbach.de/Sportass gelangt man zur 
Umfrage. Jeder, der sich an der Wahl beteiligt, darf nur eine Stimme abge-
ben. Gewählt werden kann von Mittwoch, 26. März,  bis einschließlich Sonn-
tag, 27. April.  Die drei Kandidaten mit den meisten Stimmen erhalten Geld-
preise von der Stadt Fellbach. Der erste von ihnen wird das Fellbacher Sport-
Ass des Jahres 2024. Gekürt wird es von Erstem Bürgermeister Johannes Ber-
ner am Donnerstag, 8. Mai, im Kleinen Saal des Rathauses. Bekannt gegeben 
wird dann auch der Name des Sport-Ass der Herzen, ein Titel, der  von einer 
Jury vergeben wird und bis zur Verkündigung eine Überraschung bleibt.

Gesucht: Das Sport-Ass 2024
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Jörg Ahmann, Bronzemedaillengewinner 

im Beachvolleyball bei den Olympischen 

Spielen im Jahr 2000 in Sydney, ist heute 

nicht nur Trainer, sondern weiterhin 

erfolgreich als Spieler unterwegs. Bei den 

Weltmeisterschaften 2024 auf Mallorca 

trat er sowohl mit der Mannschaft des 

Deutschen Volleyballverbands in der 

Klasse 40+  wie 56+ an – und wurde mit 

beiden Teams Weltmeister. Foto: Bloch 

Matthias Fischer spielt aktuell seine 

zehnte Saison bei den Handballern des 

TSV Schmiden und ist damit das „Ur-

Gestein“ der TSV Handballer. In den zehn 

Spielzeiten hat er mehr als 1000 Tore für 

den TSV erzielt. Zweimal sicherte ihm 

seine Treffsicherheit den Titel des Liga-

Torschützenkönigs. Der mittlerweile 30-

Jährige beendet nach dieser Spielzeit 

seine aktive Laufbahn.  Foto: Hamm 

Julian Hillmer, Skispringer, wurde 2024  

Deutscher Jugendmeister mit der 

Mannschaft Baden-Württembergs. Bei 

den FESA Games für Skispringer der 

Alpenländer bis Jahrgang 2007 wurde er 

Sieger im Einzel und Dritter mit der 

Mannschaft des Deutschen Skiverbandes. 

Topergebnisse erzielt er im 

Deutschlandpokal, trat für den DSV im 

Alpencup und im FIS-Cup an. Foto: privat 
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Kevin Karl ringt in der nächsten Saison für 

den ASV Schorndorf in der 1. Bundesliga. 

Dem SV Fellbach bleibt er jedoch treu 

und will weiterhin Einzeltitel im 

griechisch-römischen Stil sammeln. So 

wie 2024 als er Deutscher Meister in den 

Klassen U17 und U20 wurde. Bei den 

U17-Europameisterschaften in Novi Sad 

(Serbien) gewann er eine 

Bronzemedaille. Foto: Käfer 

Margarita Kolosov, die seit 2016 am 

Bundesstützpunkt der Rhythmischen 

Sportgymnastik in Schmiden trainiert, 

wurde 2024 deutsche Meisterin im 

Mehrkampf. Bei den Olympischen 

Spielen in Paris lag die 21-Jährige lange 

Zeit auf dem Bronzerang und wurde mit 

der letzten Übung von der Italienerin 

Sofia Raffaeli noch abgefangen. Der 4. 

Platz war dennoch ein herausragender 

Erfolg. Foto: Eva Herschmann 

Nicole Müller stieg nach einer 

fünfjährigen Wettkampfpause und der 

Geburt ihrer beiden Töchter wieder in 

den aktiven Sport ein und zeigte, dass sie 

nichts verlernt hat. Im Februar 2014 stieg 

sie mit dem Bogenteam der SK Fellbach-

Schmiden in die Württembergliga auf. 

Rund einen Monat später gewann die 

heute 35-jährige erstmals bei den 

deutschen Hallenmeisterschaften den 

Titel bei den Frauen. Foto: privat 

Joshua Stallbaum, Sport-Ass des Jahres 

2023 und „Titelverteidiger“, war auch 

2024 überaus erfolgreich. Der 

Stabhochspringer vom TSV Schmiden 

stellte mit überquerten 5,20 Metern eine 

neue persönliche Bestmarke auf. Bei den 

Deutschen Meisterschaften in der 

Altersklasse U20 belegte er den dritten 

Platz. Auch gelang ihm die Qualifikation 

für die Weltmeisterschaften in der 

Altersklasse U20. Foto: Käfer 

Darja Varfolomeev krönte sich 2024 

endgültig zur Königin der Rhythmischen 

Sportgymnastik. Schon ihre fünf 

Weltmeistertitel – im Mehrkampf und 

den vier Einzelgeräten – 2023 waren 

herausragend. 2024 gelang der 18-

jährigen vom TSV Schmiden der 

Olympiasieg im Mehrkampf. Sie ist damit 

die erste deutsche Olympiasiegerin in der 

RSG – und die erste Olympiasiegerin 

Fellbachs. Foto: Herschmann 

Andreas Wagner, Gewichtheber vom SV 

Fellbach, setzte seine Titelsammlung 

auch 2024 fort. Zum 24. Mal gewann er 

den Titel bei den Senioren-

Europameisterschaften und ist damit 

unangefochtener Spitzenreiter bei den 

Senioren. Zum zehnten Mal gelang ihm 

der Titelgewinn bei den 

Seniorenweltmeisterschaften. Auch in 

der Oberliga ist der 62-jährige weiterhin 

aktiv.  Foto: Käfer   

Yannick Zeitvogel gelang mit der 

Mannschaft des TEV Rot-Weiß Fellbach 

im Sommer 2024 die Meisterschaft in der 

Oberliga und damit der Aufstieg in die 

Württembergliga, die vierthöchste 

Spielklasse in Deutschland. Das 24-

jährige „Tennis-Urgestein“ des TEV, der 

auch als Trainer aktiv ist,  erwies sich 

dabei als eifriger Punktesammler für sein 

Team. Im Einzel gewann er alle seine 

sechs Saisonspiele. Foto: Strehlow 
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Die Musikschule Fellbach lädt am 

Samstag,  29. März,  zu ihren Orches-

terkonzerten ein. Die Aufführungen 

finden um 17 Uhr sowie um 19 Uhr 

statt, wobei das zweite Konzert oh-

ne die kleinen Streicher gespielt 

wird. Musikliebhaber erwarten Bei-

träge von vier Ensembles mit Wer-

ken von Schostakowitsch, Prokofjew, 

Bernstein, Debussy, Saint-Saëns, 

Schubert, Zimmer und Smith. Der 

Eintritt ist frei.

Die kleinen Streicher unter der Lei-

tung von Anna Bajod Pastor eröff-

nen den Nachmittag mit „Drei Stü-

cken“ (ursprünglich für zwei Violi-

nen und Klavier) von Dmitri Schosta-

kowitsch. Anschließend präsentiert 

das Vororchester, ebenfalls unter 

ihrer Leitung, die Gavotte aus der 

„Klassischen Sinfonie“ von Sergej 

Prokofjew sowie mitreißende Auszü-

ge aus Leonard Bernsteins „West Si-

de Story“, beide in eigener Bearbei-

tungen von Anna Bajod Pastor.

Knud Jansen dirigiert das Sinfonie-

orchester. Es wird die Zuhörer mit 

der „Petite Suite“ von Claude Debus-

sy, der eleganten „Havanaise“ von 

Camille Saint-Saëns, in der Matheus 

Mittwoch, 26. März 2025 Fellbacher  Stadtanzeiger  Nr. 13

Die Kunstschule Fellbach bietet in 

den Osterferien für zehn interessier-

te Kinder von sieben bis zwölf Jah-

ren einen besonderen Kurs an. Der 

Kompakt-Kreativkurs „Frühling! Fil-

zen und mehr! Künstlerisches Arbei-

ten mit Naturmaterialien“ wird ge-

leitet von der italienischen Textil-

künstlerin Jessica Guidi. Unterrichts-

sprache ist Deutsch.

Mit Filzen kann man alles machen, 

von Figuren bis zu Kleidungsstücken 

oder Taschen und ähnlichen Acces-

soires… Es entstehen Objekte und 

Skulpturen aus Filz und anderen tol-

len künstlerischen Materialien, es 

werden alle entscheidenden Techni-

ken gelernt und erprobt in wunder-

barer und freundlicher Atelieratmo-

sphäre, bei gutem Wetter wird auch 

im Garten gearbeitet. Vorkenntnisse 

sind nicht erforderlich. 

Kurstage in der Eisenbahnstraße 

23 sind Dienstag, 22. April, bis Frei-

tag, 25. April, jeweils von 9 bis 12.30 

Uhr, der Kurs kostet 150 Euro, Mate-

rialien sind inklusive. Vesper und Ge-

tränke sollten mitgebracht werden. 

Arbeitskleidung wird empfohlen. 

Verbindliche Anmeldungen an E-

Mail kunstschule@fellbach.de unter 

dem Stichwort „Osterferienkurs Fil-

zen 2025“. Anmeldeschluss ist Frei-

tag, 4. April, 12 Uhr. Für Fragen steht 

das Kunstschulsekretariat Montag 

bis Freitag  von 8 bis 12 Uhr unter Tel. 

0711 5851-471 zur Verfügung.

Filzen mit  einer 

Textilkünstlerin

Mendoza Baião, neuer Geigenlehrer 

an der Musikschule, als Violin-Solist 

zu hören ist, sowie mit der tempera-

mentvollen „Ouvertüre im italieni-

schen Stil“ von Franz Schubert ver-

zaubern.

Den Abschluss bildet das Sinfoni-

sche Jugendblasorchester unter der 

Leitung von Sebastian Rathmann, 

das mit Hans Zimmers „Movie Miles-

tones“ und Robert W. Smiths „By 

Loch and Mountain“ ein klangvolles 

Finale setzt.  

Mit diesem vielseitigen Programm 

versprechen die vier Orchester der 

Musikschule Fellbach ein abwechs-

lungsreiches Konzert. Musikliebha-

ber sind eingeladen, die jungen Ta-

lente in diesem besonderen Rahmen 

zu erleben.

Ein musikalisches Highlight 
Am Samstag finden die Orchesterkonzerte der Musikschule Fellbach statt

Beim Probenwochenende in der Jugendherberge Hohenstaufen haben die Musiker 

des Vororchesters ihren Beitrag  vorbereitet. Foto: Musikschule 

Die Auberlen-Realschule und das 

Collège Emile Gallé in Lexy zeigen, 

wie eine gut funktionierende 

deutsch-französische Freundschaft 

aussieht. Bereits zum 47. Mal findet 

in diesem Jahr der Schüleraustausch 

zwischen den beiden Schulen statt. 

Mit dabei ist nun auch bereits zum 

zweiten Mal die Hermann-Hesse-

Realschule. 

In diesem Jahr nehmen 20 franzö-

sische Schüler der siebten bis zur 

neunten Klasse aus Lexy, das an der 

Grenze zu Luxemburg liegt,  21 Schü-

ler von deutscher Seite teil. Die offi-

zielle Begrüßung fand in der Stadt-

bücherei am Berliner Platz statt. Dort 

hatte die Leiterin der Bücherei, Sol-

veig Schneider, Getränke und Bre-

zeln und ein buntes Quiz über die 

europäischen Landesflaggen vorbe-

reitet. Nach der Begrüßung durch 

Kulturamtsleiterin Maja Heidenreich 

und auf Deutsch und Französisch 

vorgetragene Begrüßungs- und Dan-

kesreden der teilnehmenden Tan-

dems, machten sich die Jugendli-

chen in kleinen Gruppen auf die Su-

che nach Hinweisen. 

Begleitet werden die Schüler aus 

Frankreich von Hélène Delhommois 

und Céline Veber (Lexy Collège Emi-

le Gallé). Für die Auberlen-Realschu-

le waren Sonja Wörz und Andrea 

Schöne dabei, für die Hermann-Hes-

se-Realschule Martina Alber.  Wäh-

rend ihres Aufenthalts freuen sich 

die Gäste, mehr über Fellbach und 

Deutschland zu erfahren. Zum Pro-

gramm gehören  Ausflüge wie zum 

Beispiel ein Besuch im Daimler Mu-

seum. Wie in ihrer Begrüßung be-

schrieben, freuen sich die Schüler 

darauf, „dass dank der Partnerschaft 

auch eine Freundschaft zwischen 

den Austauschpartner entstehen 

kann. Denn Gefühle verbinden uns 

und Erinnerungen werden entste-

hen, die ohne Zweifel immer etwas 

ganz Besonderes bleiben werden“. 

Französische Schüler zu Gast in Fellbach
Seit 47 Jahren pflegt die Auberlen-Realschule Kontakte nach Frankreich

Schüler aus dem französischen Lexy waren zu Gast in Fellbach.  Foto: Küstner 

Am Samstag, 5. April, bietet das Na-

turfreundehaus auf dem Kappelberg 

eine Wildkräuter- und Wildpflan-

zenwanderung über den Kappel-

berg an. Treffpunkt ist um 15.30 Uhr 

am Waldschlössle.  Die Wanderfüh-

rerin, Wildlräuterpädagogin  Sieglin-

de Frey, bekannt als Expertin für Blu-

men, Kräuter und Pflanzen aus der 

Gärtnerei Roos, zeigt und erklärt die 

heimische Kräuter-und Pflanzenwelt 

während einer Wanderung über die 

Heideflächen und den Waldrand auf 

den Kappelberg. Nach rund zwei-

stündiger Wanderung wird das Na-

turfreundehaus erreicht, wo mit Ge-

sprächen über das Erlebte der Sams-

tag seinen Ausklang findet. Die Teil-

nehmergebühr von 15 Euro für 

Nichtmitglieder, 9 Euro für Mitglie-

der ist vor Ort in Bar zu entrichten. 

Kinder und Jugendliche unter 16 

Jahren dürfen umsonst teilnehmen.   

• Anmeldung: www.naturfreunde-

fellbach.de/Veranstaltungen

Wanderung zu 

Wildkräutern



Die Stadt Fellbach trauert um ihr ehemaliges Gemeinderatsmitglied

Klaus Cablitz
Träger der Ehrenplakette der Stadt Fellbach

Mitglied der SPD-Fraktion
des Gemeinderates von 1978 bis 1999.

Fünf Wahlperioden gehörte Herr Cablitz dem Gemeinderat an und 
hat sich durch sein unermüdliches Engagement in hohem Maße um 
die Stadtgesellschaft verdient gemacht.
Dafür sind wir ihm zu aufrichtigem Dank verpflichtet und werden ihn 
in dankbarer Erinnerung behalten.

Gabriele Zull

Oberbürgerneisterin 

Am Freitag, 28. März, von 17 bis 20 
Uhr öffnet im Stadtteil- und Fami-
lienzentrum (sfz), Eberhardstr. 23, 
zum ersten Mal im laufenden Jahr 
wieder das Reparaturcafé Fellbach. 

Reparieren statt wegwerfen heißt 
die Devise. Fellbacher Bürger kön-
nen ohne Anmeldung defekte Gerä-
te und Gegenstände zum Ausbes-
sernmitbringen – alles aus den Berei-
chen Mechanik und Digitales, alles 
mit und ohne Strom, und alles, was 

nicht niet- und nagelfest ist, ist will-
kommen. Zu beachten ist allerdings, 
dass jeder Besucher nur ein defektes 
Teil mitbringen darf. Gemeinsam 
machen sich Kunde und Reparateur 
ans Werk. Die Reparatur-Spezialisten 
sind versiert in den Bereichen Holz, 
Mechanik, Technik, EDV,Unterhal-
tungselektronik und Elektrik mit und 
ohne Kabel. 

Kunden sollten Ladegeräte und 
Netzkabel und falls erforderlich Bat-

terien oder Leuchtmittel mitbringen, 
um den Reparaturerfolgvor Ort prü-
fen zu können. Wartezeiten können 
mit Getränken, Brezeln und einem 
Schwätzchen überbrückt werden. 
Wer mag, darf beim Abschied ein 
paar Euros in das Spendenschwein 
werfen und so das Reparaturcafé 
unterstützen. 

• Kontakt bei Fragen und Anlie-
gen: Tel. 0176 2279 0537 oder E-
Mail reparatur-cafe@fellbach. de.

Reparaturcafé öffnet am Freitag wieder
Reparieren statt wegwerfen heißt die Devise im Stadtteil- und Familienzentrum

Neuigkeiten und ein frischer Wind 
sind bei der Mitgliederversammlung 
des Stadtseniorenrats Fellbach am 
Donnerstag,  3. April, zu erwarten. 
Denn beim Termin im Haus am Kap-
pelberg, der um 14.30 Uhr beginnt, 
wird der komplette Vorstand neu 
gewählt. Die bisherigen Mitglieder 
des Gremiums treten aus persönli-
chen Gründen zurück, aber es konn-
ten alle Positionen neu besetzt wer-
den. Nachfolger gibt es auch für Ver-
walter und Kontrolleure der Finan-
zen. Sie alle brauchen jetzt noch die 
Zustimmung der Mitglieder des 

Stadtseniorenrats. Vorgestellt wer-
den auch die Mitglieder des Beirats.

Es gibt außer den notwendigen 
Regularien auch noch einen Vortrag 
über das Thema „Hausnotruf“. Refe-
rent ist Wolfgang Schenk vom Mal-
teser Hilfsdienst. Er wird berichten, 
wie ein einfacher Knopf Leben ret-
ten kann. 

Ihr Kommen zugesagt haben Ers-
ter Bürgermeister Johannes Berner 
und die Vorsitzende des Kreissenio-
renrats, Waltraud Bühl. Gäste sind 
willkommen. Die Mitgliederver-
sammlung ist bewirtet.

Neues beim Stadtseniorenrat
Mitgliederversammlung mit Vorstandwahlen 
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Wie mache ich auf meinen Verein 
oder mein Engagement aufmerksam 
– in der Zeitung, im Gemeindeblatt 
oder auf Social Media? Mit dieser 
zentralen Frage beschäftigte sich der 
Fachtag Ehrenamt „Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit für Ihren Verein/
Ihre Gruppe“ , der am vergangenen 
Samstag in der VHS Unteres Remstal  
in Waiblingen unter  Trägerschaft der 
Volkshochschule Unteres Remstal 
und der Beauftragten für Engage-
ment der Kommunen Waiblingen, 
Fellbach, Weinstadt und Kernen 
stattfand.

Das Angebot traf offenbar einen 
Nerv: Zahlreiche Teilnehmende aus 
allen fünf Trägerkommunen der VHS 
– darunter viele Vereinsaktive aus 
den Bereichen Sport, Kultur, Natur-
schutz und Gesellschaft, aber auch 
Einzelengagierte – nutzten die Gele-
genheit, sich praxisnah mit moder-
ner Öffentlichkeitsarbeit auseinan-
derzusetzen.

Die beiden erfahrenen Referentin-
nen Regina Schulz und Carina Ro-

ther führten mit viel Elan und Fach-
wissen durch zwei Impulsvorträge 
und zwei vertiefende Workshops. 
Neben dem Schreiben gelungener 
Pressetexte wurde auch der profes-
sionelle Umgang mit Social Media-
Kanälen wie Instagram praktisch ein-
geübt. Dabei ging es nicht nur um 
die Kommunikation nach außen, 

sondern auch um interne Motivation 
und das lebendige Teilen von Ver-
einsaktivitäten.

Die Stimmung war durchweg posi-
tiv. Viele Teilnehmende äußerten 
den Wunsch nach einer Fortsetzung 
mit weiteren Themen wie „Konflikte 
im Verein“, „Künstliche Intelligenz 
im Ehrenamt“, „Rechtssicherheit in 
der Öffentlichkeitsarbeit“ oder 
„technische Lösungen für Vereins-
arbeit“. Besonders geschätzt wurde 
der offene Ausklang bei Kaffee und 
Kuchen, der Raum für Austausch 
und neue Kooperationen bot. Auch 
kommunale Vertreter waren vor Ort, 
um direkt mit den Engagierten ins 
Gespräch zu kommen.

Die Teilnahme am Fachtag war ge-
bührenfrei – ein Zeichen der Wert-
schätzung für das freiwillige Enga-
gement in der Region. Die Teilneh-
menden gehen motiviert und mit 
neuen Impulsen zurück in ihre Grup-
pen und Vereine – bereit, die Öffent-
lichkeitsarbeit strategischer und zeit-
gemäßer zu gestalten.

Großes Interesse am Fachtag Ehrenamt
Öffentlichkeitsarbeit für Vereine oder Institutionen im Fokus des Engagements

Auf großes Interesse stieß der Fachtag 

Ehrenamt. Foto: VHS    
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Am Freitag, 28. März, muss die Stadt-
bücherei Fellbach mit ihren Stadt-
teilbüchereien in Schmiden und Oef-
fingen ihren Service ab 14 Uhr ein-
schränken. Aufgrund von EDV-Arbei-
ten am Netzwerk des Rathauses kön-
nen vor Ort nur Medien ausgeliehen 
oder zurückgegeben werden. Das 
WLAN und der Rückgabeautomat 
sind abgestellt, die öffentlichen PCs 
sowie der Online-Katalog sind vor 
Ort nicht zugänglich. Dennoch sind 
die Büchereien wie gewohnt geöff-
net. Am Samstag, 29. März, bleibt 
die Stadtbücherei am Berliner Platz 
geschlossen. 

Der Rückgabeautomat ist von Frei-
tag, 28. März,  14 Uhr bis Montag, 31. 
März,  8 Uhr außer Betrieb. Bereits 
entliehene Medien mit Rückgabe-
datum 29. März  werden automa-
tisch um vier Wochen verlängert. 

Auf www.stadtbuecherei.fell-
bach.de kann von außerhalb wie ge-
wohnt zugegriffen werden. Im Be-
nutzerkonto können entliehene Me-
dien verlängert werden und zudem 
alle gewohnten Funktionen des On-
line-Katalogs wie Recherche oder 
Vormerkung genutzt werden. Nicht 
betroffen sind die digitalen Angebo-
te, die rund um die Uhr zur Verfü-
gung stehen. 

Eingeschänkter 

Büchereibetrieb

Am Samstag bleibt die Bücherei 

geschlossen. Foto: Archiv 
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chen spätestens 1 Woche von Versamm-

lung, Feuerwehrhaus Schmiden.

Liederkranz Oeffingen

Tel. 0177 227 6960, Chorproben im Feuer-

wehrgerätehaus, Geschwister-Scholl-Straße 

20. www.liederkranz-oeffingen.de

Chorproben, dienstags 18 bis 19 Uhr und 

donnerstags 20 bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 20 bis 21.30 Uhr gemischter 

Chor, von 19 bis 20 Uhr Frauenchor, diens-

tags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter Chor 

opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 Uhr 

Junger Chor.

Philharmonischer Chor

Senioren-Männerchor „Spätlese“

Freitag, 28. März: 17.30 Uhr Chorprobe, 

Chorzentrum Schillerstraße.

Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr, r Musikschule Fellbach.

Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-

ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 

www.singchor-fellbach.de

Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 

21.45 Uhr gemeinsam, Daimlerzimmer 

Schwabenlandhalle.

Freitag, 4. April: 19 Uhr Mitgliederver-

sammlung, mit TO: Berichte, Neuwahlen, 

Ausblick und weitere, Chorzentrum in der 

SLH.

Kunst und Künstler

KunstWerk Fellbach

Schorndorfer  Str. 33

Freitag, 18. bis Sonntag, 13. April: Triple-

ausstellung – Peter Böhm, Frank Maier, Bir-

git Unterweger.

Kunstverein Fellbach

Kunstvereinskeller, Cannstatter Str. 9

Kartenvorverkauf Bücher Lack und i-Punkt

Sonntag, 30. März: 19 Uhr Konzert: „The 

Gartloney Rats“, Kunstvereinskeller. 

StadtMuseum Fellbach

Mittwoch, 2. April: 19 Uhr Eröffnung der 

neuen Ausstellung: „Der Sprung ins Was-

ser“ mit Elvira Günther, Foyer StadtMuse-

um.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Donnerstag, 27. März: 18.30 Uhr Führer-

schein weg, was nun, Raum 05.

Freitag, 28. März: 14 Uhr iPhone und iPad 

Praxiskurs (Modul 2), Raum 02.

Dienstag, 1. April: 18.30 Uhr „Ein Band 

durchzieht das Meer“ – die Verlegung des 

transatlantischen Telegrafiekabels im 19. 

Jahrhundert, Raum 05.

Mittwoch, 2. April: 9 Uhr Achtsame Kom-

munikation: Beziehungen verbessern, dees-

kalierend agieren, Raum 19.

Dienstag, 1. April: 10 Uhr Die 5 Esslinger, 
Stadtteilplatz Seniorenhaus Alte Schule; 14 
Uhr nach telefonischer Terminvereinba-
rung unter 07151 1679 350 oder 0172 
6039 182 Beratung vorsorgende Papiere; 
15 Uhr Film-Vortrag „Faire Mangos von 
den Philippinen“ mit Verkostung, mit Bri-
gitte und Winfried Bauer. 

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und Anmel-
dung unter Telefon 0711/ 3426 4697 oder 
E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-onli-
ne.de. 
Jahrgang 1934/34 Schmiden

Mittwoch, 2. April: 12 Uhr Treffen mit Mit-
tagessen, Weinstube Hirsch im Schnitzbi-
egel.
Landfrauen Fellbach

Mittwoch, 2. April: 19.30 Uhr Vortrag „Pa-
tientenverfügung und Vollmacht“ mit 
Ursula Siegel, Unkostenbeitrag 5 Euro, Fell-
bacher Weingärtner – Kappelbergstraße 
48.
NABU Fellbach

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäckerstra-
ße 22, Telefon 0711 9932 2112, www.na-
bu-fellbach.de
Mittwoch, 2. April: 19 Uhr Jahreshauptver-
sammlung, NABU-Zentrum Hönle-Ranch.
NaturFreunde Fellbach

Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-
berg ist  wie folgt geöffnet – samstags 14 
bis 19 Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr. Ta-
gesessen (30. März): Putengeschnetzeltes 
mit Champignonrahmsoße und Spätzle 
oder vegetarisch, mit Salat.
Schwäbischer Albverein OG Fellbach

Donnerstag, 27. März: 18 Uhr Monatstreff 
im Vereinszimmer.

Politik und Parteien

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Freitag, 28. März: 12 bis 15 Uhr Stadträtin 
Sara Schmalzried, Tel. 0152 3845 5562, E-
Mail: sara.schmalzried@web.de
Montag, 31. März: 19 bis 21 Uhr Stadträtin 
Beate Wörner, Tel. 0711 624 864, E-Mail: 
mail@beatewoerner.de 
FW-FD-Gemeinderatsfraktion 

Telefonsprechstunden

Montag, 31. März: 18 bis 19 Uhr Stadträtin 
Aileen Hocker, Tel. 0172 724 2085 ; E-Mail: 
aileen.hocker@fw-fd-fellbach.de
SPD-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Dienstag, 1. April: 19 bis 20 Uhr Stadtrat 
Hans-Peter Krause, Tel. 0711 578 1634.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-
ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.
Chorproben Frauenchor freitags 18.30 Uhr, 
Männerchor freitags 20.15 Uhr, SingOut 
Rock- und Popchor dienstags 19.30 Uhr. 
ab 18.30 Uhr Infoabend für neues Chor-
projekt „Musical meets Operette“, Start für 
Frauen 18.30 Uhr, für Männer 20.15 Uhr, 
Feuerwehrhaus Schmiden. 
Dienstag, 8. April: 19 Uhr Jahreshauptver-
sammlung, mit der TO: Totengedenken, Be-
richte, Entlastung, Ehrenamtspauschale, 
Neuwahlen und weitere, Anträge einzurei-

Anfänger I; 10.15 Uhr Spanisch für Anfän-

ger II; 14 Uhr Schach/Skat; alle TPM;  10 Uhr 

„Die fünf Esslinger“, Park der Schwaben-

landhalle. 

Freitag, 28. März:    10.30 Uhr Spanisch für 

fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Chor; 15 

Uhr Englisch mit Muße, alle TPM. 

Samstag, 29. März: 15 Uhr Dokumentar-

film: „Menschen chinesischer Herkunft in 

Deutschland – eine Visualisierung der Un-

sichtbaren und der Stillen“ mit anschlie-

ßendem Gespräch, für Angemeldete, TPM.

Montag, 31. März:   9.30 Uhr Psychologie-

Kurs (ausgebucht); 10.45 Französisch; 11.30 

Uhr „Brush up on your Englisch; 14.30 Uhr 

Doppelkopf, alle TPM; 9 Uhr Gymnastik; 

10.15 Uhr Internationale Frauensportgrup-

pe; 14 Uhr Gymnastik; alle Seniorenhaus 

Cannstatter Str. 95/1;   14.15 Uhr Die 5 Ess-

linger, Haus am Kappelberg.

Dienstag, 1. April: 10 Uhr Englisch Mittel-

stufe; 14 Uhr „Wer schreibt, der bleibt!“ 

von und mit Katarina Rehm, Anmeldung 

erbeten unter 0711 5856 7660 oder E-Mail 

an mozartstrasse@forum-fellbach.de, bei-

de TPM; 15.30 Uhr Männergynastik, 17 Uhr 

Gymnastik,  Seniorenhaus Cannstatter Stra-

ße 95/1.

Mittwoch, 2. April: 9 Uhr und 10.15 Uhr 

Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Straße; 

9.15 und 10.30 Uhr Gedächtnistraining; 

9.30 Uhr Aquarell; 14 Uhr Einzelberatung 

Patientenverfügung/Vorsorgende Papiere 

für Angemeldete, alle TPM.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 27. März: 14 Uhr Qi Gong; 

14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv – 

Gymnastik ab 50; 15.30 Uhr Französisch für 

Anfänger; 16.45 Uhr Französisch für Fort-

geschrittene.

Montag, 31. März: 10 Uhr Yoga im Sitzen; 

10 Uhr Englisch für Anfänger & für Fortge-

schrittene; 14 Uhr Kartenspielerrunde mit 

Binokel; 14 Uhr Rummy Cup und anderes, 

alle DBH; 15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Se-

niorenhaus Alte Schule.
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Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 27. März: 16 Uhr QiGong I; 

17 Uhr QiGong II, beide ausgebucht, beide 

Seniorenhaus Hindenburg Straße.

Montag, 31. März: 14 Uhr Die 5 Esslinger, 

Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr Büro ge-

öffnet; 14.30 Uhr Kartenrunde, beide 

Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness, Gymnas-

tikraum Turn- und Festhalle.

Dienstag, 1. April:   9.30 Uhr Mobil & Ent-

spannt, Schlössle; nach Vereinbarung unter 

0172 603 9182 Beratung Vorsorgende 

Papiere.

Mittwoch, 2. April: 9.30 Uhr Bewegen 

statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 

schonen II, Kurse ausgebucht, Schlössle.

Stadtseniorenrat e.V

Vorsitzende Roswitha Morlok-Harrer, 

Schulstraße 10, Tel. 0711/518 0476, E-

Mail:  stadtseniorenrat.fellbach@t-onli-

ne.de – immer montags 10 Uhr Bewe-

gungs-Parcour im Park hinter der Alten 

Schule (Schmiden).  Beratung Vorsorgende 

Papiere und Patientenverfügung: jeden 

letzten Dienstag und jeden 1. Mittwoch 

eines Monats im Treffpunkt Mozartstraße 

mit Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorheri-

ger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Donnerstag, 3. April: 14.30 Uhr Mitglie-

derversammlung, TO: Neuwahlen Vor-

stand, Vorstellung Mitglieder des Beirats 

und andere, anschließend Vortrag von 

Wolfgang Schenk: „Hausnotruf“ – wie ein 

einfacher Knopf Leben retten kann – Haus 

am Kappelberg.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@forum-

fellbach.de

Donnerstag, 27. März:  9 Uhr Spanisch für 

Termine - Treffs - Themen

Die  Fellbacher Seniorentreffs bieten in allen drei Stadtteilen das 

Bewegungdprogramm „Fünf Esslinger“ an, das gezielt Engpässe beim Älterwerden 

behandelt und auch für Untrainierte als Einstieg geeignet ist. Foto: Archiv   
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580
Sonntag, 30. März: 10 Uhr Gottesdienst.
Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 30. März: 10 Uhr Gottesdienst.
Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600
Sonntag, 30. März: kein Gottesdienst.
Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 30. März: 10 Uhr Gottesdienst.
 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.
Sonntag, 30. März: 18 Uhr Johannespas-
sion, Lutherkirche Fellbach.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Freitag, 28. März: 18 Uhr Stille Meditation 
in der Fastenzeit.
Sonntag, 30. März: 8.30 bis 11 Uhr: Kir-
chengemeinderatswahl Fellbach/Wahllo-
kalzeiten – ab 13 Uhr Auszählung und 
gegen 19 Uhr Bekanntgabe Ergebnisse mit 
anschließender Wahlparty, Franziskusheim; 
9 Uhr Wort-Gottes-Feier.
Mittwoch, 2. April: 8.30 Uhr Kreuzwegan-
dacht in der Fastenzeit; 9 Uhr Messfeier an-
schließend Rosenkranz.
Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Freitag, 28. März: 19 Uhr Via Crucis – 
Kreuzweg in ital. Sprache.
Samstag, 29. März:  9.30 Uhr Erstkommu-
nion Fellbach: 8. Kindertreffen; 18 Uhr Pas-
toralratswahl 2025 ital. Gemeinde, beide 
Gemeindehaus; 17 Uhr eucharistische An-
betung und Beichte in ital. Sprache; 18 Uhr 
Rosenkranz in ital. Sprache; 18.30 Uhr 
Messfeier in ital. Sprache.
Sonntag, 30. März: 10 bis 12 Uhr Kirchen-
gemeinderatswahl Fellbach/Wahllokal ge-
öffnet, Gemeindehaus; 10.30 Uhr Messfeier 
mit Schola.
Dienstag, 1. April: 18.30 Uhr Rosenkranz; 
19 Uhr Messfeier.
Mittwoch, 2. April: 18 Uhr Rosenkranz in 
ital. Sprache; 18.30 Uhr Messfeier in ital. 
Sprache.
Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 
Donnerstag, 27. März: 19 Uhr ökumeni-
sche Reihe zum Glaubensbekenntnis von 
Nicäa, MKH.
Samstag, 29. März: 8 Uhr Kirchenchor 
Schmiden: Probesamstag, MKH.
Sonntag, 30. März: 9.30 bis 10.30 und 
11.30 bis 13 Uhr Kirchengemeinderatswah-
len Schmiden/Wahllokal geöffnet, MKH; 
10.30 Uhr Messfeier als Familiengottes-
dienst; 18 Uhr Bekanntgabe Wahlergebnis.
Montag, 31. März: 9.30 Uhr Frauengym-
nastik Schmiden.
Mittwoch, 2. April: 19.30 Uhr Kirchenchor 
Schmiden: Probe, MKH.
Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Freitag, 28. März: 12 Uhr Oeffinger Mit-
tagstisch, Gemeindezetrum; 18.30 Uhr 
Kreuzwegandacht; 19 Uhr Messfeier.
Samstag, 29. März: 18 bis 20 Uhr Kirchen-

gemeinderatswahlen Oeffingen/Wahllokal 
geöffnet, Gemeindezentrum; 18.30 Uhr 
Vorabendmesse als Familiengottesdienst.
Sonntag, 30. März: 10 bis 15 Uhr Kirchen-
gemeinderatswahlen/Wahllokal geöffnet; 
19 Uhr Bekanntgabe Wahlergebnis, beide 
Gemeindezentrum.
Dienstag, 1. April: 19.15 Uhr Frauengrup-
pe Deborah, Gemeindezentrum.

Evangelisch-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 30. März: 10 Uhr Einsegnungs-
gottesdienst mit Band und Kinderpro-
gramm.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588. 
www.christusbund-fellbach.de
Sonntag, 30. März: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Samstag, 29. März: ab 9 Uhr Freizeit „ohne 
Koffer“, Stuttgart.
Sonntag, 30. März:  10.30 Uhr Gottes-
dienst, Stuttgart. 

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
6721 8074. 
Freitag, 28. März: 17.30 Uhr Royal Rangers 
Stammtreff.
Sonntag, 30. März: 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit parallelem Kindergottesdienst.
Dienstag, 1. April: 10 Uhr Krabbelkäfer.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 30. März: kein Gottesdienst.
Dienstag, 1. April: keine Quiltgruppe, Ge-
meindehaus UG.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000
Sonntag, 30. März: 9.30 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch, 2. April: 20 Uhr Gottesdienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110
Sonntag, 30. März: 10 Uhr Vortrag: „Wie 
kann man das Ende der Welt überleben“, 
Heinkelstraße 28 in Weinstadt oder per Vi-
deokonferenz, Zugangsdaten unter Tele-
fon 07151/909 110 oder E-Mail: versfell-
bach@gmail.com.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandtweg 
4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
510 9653-0
Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-
tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und Diens-
tag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 Uhr; De-
menzgruppen finden statt Dienstag bis 
Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, vorherige 
Anmeldung erforderlich; Begegnungscafé 
für Frauen aller Nationalitäten immer mitt-
wochs (außer in den Schulferienzeiten) 
9.30 bis 11 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, das Angebot ist kostenfrei.

Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4
Caritasstelle und Kleiderkammer sind ge-
öffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 14 bis 18 
Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 14 bis 
18 Uhr. Ansprechpartnerin ist Doris 
Wehrle, Kontakt über Tel. 0711/9579 0624 
oder E-Mail: doris.wehrle@caritas-fell-
bach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7
 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 
10 bis 11 Uhr; weitere Informationen unter 
www.drk-fellbach.de und E-Mail: sozial-
arbeit@drk-fellbach.de.
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort über 
barrierefreies Wohnen zur Erhaltung von 
Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-
waltung, Sekretariat Tel. 0711/5851-7567.
Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de
Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-
nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-
lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-
le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 
(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-
arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 
Wichernschule.
Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 
Evangelischer Verein Fellbach e. V.

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 
5856 7630. Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo 
bis Do 14 bis 16.30 Uhr Beratung zu Pflege, 
Alltagsbetreuung und Unterstützung im 
Haushalt nach telefonischer Vereinbarung.
Freie Selbsthilfegruppe für Alkoholkran-

ke und Angehörige

Jeden Montag, 18 Uhr, im Tanzsaal im 
Untergeschoss des Treffpunkt Mozartstra-
ße, Mozartstraße 16; bitte läuten bei „Fo-
rum Fellbach e.V./Treffpunkt Mozartstra-
ße“, Infos Telefon 07151/ 994 1874. 
Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de
Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet 
das Begegnungscafé International im 

PLEKS, Schorndorferstr. 37/1, statt. Gäste 

sind willkommen, Kontakt: info@freundes-

kreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und Ange-

hörige Freie Selbsthilfegruppe Fellbach

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 0711/ 
512080. Beratungssprechzeiten Mo und Do 
16 bis 18.30 Uhr; Kontaktaufnahme über E-
Mail: kontakt@hausundgrundfellbach.de. 
Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/
 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.
Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 
927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 
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927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-
teblume“: Tel. 07191/927 9720.
Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4
Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Hauswirt-
schaft und Nachbarschaftshilfe, Familien-
pflege, Hausnotruf sonstige Dienstleistun-
gen. Pflegedienstleistungen Beate Gura, 
Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Hauswirt-
schaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.
Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und UM-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
579 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 
0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-
ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de.
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, persön-
liche Beratung nach Terminabsprache. Of-
fene Sprechstunde jeden ersten Donners-
tag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Stadtteil- und Familienzentrum. 
VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats be-
rät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 
15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3, 
Fellbach. Die Beratungen sind kostenlos 
und vertraulich. Nächster Termin: Mitt-
woch, 9. April.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags  – Anmeldun-

gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 Euro; 
für Besitzer der Fellbach BonusCard die 
Hälfte. Anmeldung für Montag: bis freitags 
davor 12 Uhr, Anmeldung für Donnerstag: 
bis mittwochs davor 12 Uhr; Anmeldung 
unter Tel. 0711/585676-38 oder per E-Mail 
an mittagstisch@ev-fellbach.de. 
Freitag, 28. März: 17 bis 20 Uhr Reparatur-
Café im sfz.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 
0711/516812
Programm von Donnerstag, 27. März, bis 

Mittwoch, 2. April:

„Super Charlie“, Fr bis So 14.30 Uhr. 
„Bolero“, Do bis So 16.45 Uhr und Mo bis 
Mi 20 Uhr, Di in OmU. 
„Like a complete unknown“, Do bis So 
19.30 Uhr, So in OmU und Mo bis Mi 17 
Uhr.

Termine - Treffs - Themen



Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst .................................................................................................112

Krankentransport .................................................................................................................07151 19222

Friedhof Fellbach .................................................................................................................0711 582468

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...............................................................................0711 584424

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..................................................................07151 501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ....................................................................................07195 591-0

Polizei ........................................................................................................................................0711 5772-0

Stadtverwaltung und Schulen ..........................................................................................0711 5851-0

Stadtwerke Fellbach ..........................................................................................................0711 57543-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So/Feiertag   8-20 Uhr) ............................0711 584408

Störung Gas, Wasser ........................................................................................................0711 578 1111

Störung Elektrizität ..........................................................................................................0711 57543-70

Überfall, Unfall .......................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, Tel. 

116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mittwochs und 

freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie 

über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Katha-

rinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 16 bis 

22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereitschafts-

dienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- und 

feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochenen-

den und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte der 

Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht notwendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-

wahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des nächsten 

Tages.

Mittwoch, 26. März: Kappelberg Apotheke, Berliner Platz 2, Fellbach;   Freiberg Apotheke, 

Wallensteinstr. 7, S-Freiberg. 

Donnerstag, 27. März: Vital Apotheke, Bahnhofstr. 125, Fellbach;  Apotheke im Carre, 

Daimlerstr. 69, S-Bad Cannstatt. 

Freitag, 28. März:  Apotheke Korber Höhe, Salierstr. 7/2, Waiblingen; Apotheke im Otto-

Hirsch-Center, Otto-Hirsch-Brücken 17, S-Hedelfingen. 

Samstag, 29. März:  Neue Apotheke, Gotthilf-Bayh-Str. 4, Schmiden; Daimler Apotheke, 

Beuthenerstr. 46, S-Bad Cannstatt. 

Sonntag, 30. März: Central Apotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz 2, Waiblingen;  Atlas 

Apotheke Freiberg, Adalbert-Stifterstr. 101, S-Freiberg. 

Montag, 31. März:   Römer Apotheke Mache Kernen, Karlstr. 8, Kernen im Remstal;   Laralex 

Apotheke, Am Knochenhof 12, S-Killesberg. 

Dienstag, 1. April:  Sonnen Apotheke, Bahnhofstr. 4, Waiblingen; Sofien Apotheke, Hall-

schlag 17, S-Bad Cannstatt.

Mittwoch, 2. April: Kur Apotheke König-Karl-Passage, Badstr. 9, S-Bad Cannstatt;   Burg 

Apotheke Hohenacker, Karl-Ziegler-Str. 52, Waiblingen. 

Seite 12

Sport und Spiel

Handball
Samstag, 29. März:  10 Uhr HSC Schm/Oeff 

– SG Heum-Sil; 12 Uhr TSV Schmiden4 – 

Hbi Weil/Feuer3; 14 Uhr TSV Schmiden3 – 

Hbi Weil/Feuer2; 16 Uhr TSV Schmiden2 – 

TVOe2; 18 Uhr HC Schm/Oeff – Fa Göppin-

gen2; 20 Uhr TSV Schmiden – TVOe, alle 

Spiele Sporthalle Schmiden.

Sonntag, 30. März: 10.45 Uhr HSC Schm/

Oeff2 – SG Heum-Sill; 13.15 Uhr HSC Schm/

Oeff – VfL Waiblingen; 15 Uhr HSC Schm/

Oeff2 – HSG Ob. Neckar; 17 Uhr HSC Schm/

Oeff – Hbi Weil/Feuer, alle Spiele Sporthal-

le Oeffingen.

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, Park-

platz Neue Kelter, montags und mittwochs 

jeweils um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sportan-

gebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/sport-

angebote/dance-academy/informatio-

nen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/infor-

mationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 Uhr.
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SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 

Loop, Teilnahme mit Rehasportverordnung 

– Reinschnuppern ist jederzeit möglich.

Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 

10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-

Mail alber@svfellbach.de oder 

0711/586905. 

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, Schlä-

ger sind leihweise erhältlich, weitere Infor-

mationen unter Telefon  0171/471 0294.

TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

Informationen: www.activity-fellbach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 21 

Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 10 bis 

11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Info unter 

www.tanz-balance-oeffingen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, Sa 

10 bis 16 Uhr.

Donnerstag, 27. März: ab 14 Uhr Bilder 

um das Thema „Surrealismus“ gestalten.

Samstag, 29. März: 12 Uhr Maultaschen 
mit Kartoffelsalat, Kosten vier Euro, An-
meldung bis Freitag 17 Uhr erforderlich.
Samstag, 5. April: 10 Uhr Jahreshauptver-
sammlung 2025, mit der TO: Berichte, Ent-
lastungen, Neuwahlen, Erhöhung Mit-
gliedsbeitrag und weitere, Anträge müssen 
spätestens eine Woche vorher gestellt wer-
den;  Spielhaus Abenteuerspielplatz.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet Di 
und Do 15 bis 18 Uhr.
bis zum 30. März: Kulturfrühling im Ju-
gendhaus mit verschiedenen Angeboten, 
weitere Informationen auf Webseite und 
Social Media des Jugendhaus.
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Verlängerte 
Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 4682,  
www.volltreffer-ev.de. Regelmäßige Termi-
ne: Volltreffer-Garten-Programm für Kin-
der ab der ersten Klasse, immer freitags ab 
15.30 Uhr. Im März mit dem Motto „Wun-
der Mensch“. Nächster Termin: 28. März. 

 Termine - Treffs - Themen




